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WOCHENGEDICHT

O Basel

Von Ulrich Weber

O Basel, Perle der Kultur,
des Schweizer Handels Nebelschnur,
du Stadt der Musen und der Messen,
des Geistes und infolgedessen
der Wohnsitz manchen Eierkopfs
und Superhirns und alten Zopfs.
Hier wirkten Künsder, Gönner, Macher,
Hans Holbein etwa, Maja Sacher,

Erasmus, der von Rotterdam...
Hier hat die Fasnacht ihren Stamm.

Hier wohnen Spötter, Spinner, Spasser,

von Vreni Schmidlin bis zu Rasser.

Hier blüht die Universität
und die Chemie von früh bis spät...

Doch jetzt, was machst du, Basel, nur,
vorbei die Zeit der Hochkultur.
O welch erbärmliches Geschick;

Du, Basel, ohne Basler Blick!
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